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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Re- 
duzierung  der  Wanddicke  eines  Rohres  mit  einem 
sich  erweiternden  Dorn,  über  den  das  Rohr  zur 
Aufweitung  des  Innendurchmessers  bewegt  wird, 
und  mit  Walzen,  die  das  Rohr  umlaufen  und  auf 
dessen  Aussenumfang  einwirken.  Eine  solche 
Vorrichtung  ist  aus  der  PL-B-83  997  bekannt. 

Aus  der  DE-C-635  015  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Kaltwalzen  von  Rohren  bekannt,  bei  der  das  auf 
einen  zylindrischen  Dorn  aufgesetzte  Rohr  zu- 
sammen  mit  dem  Dorn  durch  ein  Walzwerk  be- 
wegt  wird.  Die  Walzen  des  Walzwerkes  haben 
Achsen,  die  parallel  oder  schräg  zur  Rohrachse 
verlaufen,  und  werden  von  einem  Stützring  ange- 
trieben.  Zur  Einlaufseite  hin  verjüngen  sich  die 
Walzen,  so  dass  sich  ein  in  der  Bewegungsrich- 
tung  des  Rohres  abnehmender  Walzspalt  ergibt, 
der  beim  Walzen  eine  Verringerung  des  Aussen- 
durchmessers  des  Rohres  bewirkt. 

Aus  der  DE-C-955  407  ist  eine  weitere  Walzvor- 
richtung  bekannt,  bei  der  das  Rohr,  hier  im  war- 
men  Zustand,  über  einen  im  wesentlichen  zylin- 
drischen,  feststehenden  Dorn  bewegt  und  von 
zwei  Schrägwalzenpaaren  gewalzt  wird.  Dabei 
wird  nur  der  Aussendurchmesser  des  Rohres  ver- 
ändert. 

Aus  der  FR-A-1  207  526  ist  schliesslich  noch 
eine  weitere  Vorrichtung  zur  Verringerung  der 
Wanddicke  eines  Rohres  bekannt,  bei  der  die  Wal- 
zen  kegelförmig  sind  und  die  Achsen  der  Walzen 
bezüglich  der  Rohrachse  geneigt  und  evtl.  noch 
schräggestellt  sind.  Der  feststehende  Dorn  weist 
eine  Erweiterung  auf,  die  den  Rohr-Innendurch- 
messer  aufweitet,  während  der  Aussendurchmes- 
ser  unverändert  bleiben  kann. 

Die  aus  der  eingangs  genannten  PL-B-83  997 
bekannte  Vorrichtung  hat  ebenfalls  im  wesent- 
lichen  kegelförmige  Walzen,  die  ausserdem  durch 
einen  Stützring  abgestützt  werden,  und  einen  fest- 
stehenden,  kegeiförmigen  Dorn,  der  den  Rohr- 
Innendurchmesser  verändert.  Sowohl  die  Walzen 
als  auch  der  Stützring  haben  jeweils  ein  eigenes 
Antriebssystem,  damit  auf  das  Rohr  kein  Torsi- 
onsmoment  aufgrund  des  Walzenumlaufes  ausge- 
übt  wird. 

Allen  diesen  Anordnungen  ist  ein  wesentlicher 
Nachteil  gemeinsam:  In  der  Reduzierungszone,  in 
der  die  Wanddicke  des  Rohres  durch  Verformung 
verringert  wird,  haben  axial  nebeneinanderlie- 
gende  Punkte  der  Walzenoberfläche  wegen  der 
Verjüngung  bzw.  der  Schrägstellung  und/oder  der 
konischen  Form  der  Walzen  relativ  zur  Rohrober- 
fläche  verschiedene  Geschwindigkeiten.  Diese 
Geschwindigkeitsunterschiede  sind  Ursache  für 
verschieden  grosse  Umfangsreibungskräfte  zwi- 
schen  Walze  und  Rohr.  Der  Spannungs-  und  der 
Verformungszustand  längs  der  Verformung,  d.h. 
längs  des  Walzspaltes  hat  dadurch  unterschiedli- 
che  Werte.  Aufgrund  der  Form  bzw.  der  Stellung 
der  Walzen  wird  das  Material  der  Rohrwand  somit 
teilweise  in  Umfangsrichtung  des  Rohres  ver- 
drängt.  Tangentiale  Spannungen  in  der  Verfor- 
mungszone  sind  die  Folge,  was  zu  Verdrehungen 

des  Rohres  und  zu  lokalen  Aufwölbungen  der 
Rohroberfläche  führen  kann  und  die  Materialei- 
genschaften  der  Rohrwand  ungünstig  beeinflusst. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
5  ist  es,  die  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 

so  auszubilden,  dass  in  der  Reduzierungszone 
keine  Tangentialspannungen  auftreten  und  ein 
Rohr  mit  einer  massgenauen  und  glatten  Oberflä- 
che  erhalten  werden  kann. 

10  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  sowohl  die  Achsen  als  auch  die  Ar- 
beitsflächen  der  Walzen  über  die  ganze  Reduzie- 
rungszone  parallel  zur  Achse  des  Rohres  ange- 
ordnet  sind. 

15  Durch  diese  Ausbildung  ist  die  Umfangsge- 
schwindigkeit  der  Walzenoberfläche  relativ  zum 
Rohr  im  ganzen  Kontaktbereich  von  Rohr  und 
Walze  konstant  und  kann  bei  geeignetem  Antrieb 
der  Walzen  (z.B.  getrennte  Antriebe  für  Walzen- 

20  Lagerkäfig  und  einen  Stützring)  bei  Null  gehalten 
werden,  wodurch  keinerlei  tangentiale  Kräfte 
mehr  auf  das  Rohr  übertragen  werden.  Das  Mate- 
rial  der  Rohrwand  wird  nun  mehr  axial  verdrängt, 
wobei  jedoch  aufgrund  der  Parallelität  von  Wal- 

25  zenachse,  Arbeitsfläche  und  Rohrachse  keine 
axiale  Druckkomponente  von  den  Walzen  aufge- 
nommen  zu  werden  braucht.  Der  Druck  des  Me- 
talls  auf  die  Oberfläche  der  Walzen  ist  somit  in  der 
erfindungsgemässen  Vorrichtung  genau  senk- 

30  recht  zu  deren  Achse. 
Vorteilhaft  sind  daher  in  einer  Ausführungsform 

der  Erfindung  mit  einem  Stützring  die  Lager  der 
Walzen  radial  verschiebbar  in  einem  Käfig  ange- 
ordnet.  Die  Druckkräfte  werden  dann  vollständig 

35  auf  den  Stützring  übertragen  und  die  Lager  der 
Walzen  sind  vollständig  frei  von  diesen  Kräften. 

Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  hat  dar- 
überhinaus  den  Vorteil,  dass  die  Reduzierung  der 
Rohrwanddicke  unabhängig  ist  von  einer  Ände- 

40  rung  des  Aussendurchmessers  des  Rohres,  so 
dass  der  Aussendurchmesser  trotz  der  Reduzie- 
rung  der  Wanddicke  beibehalten  werden  kann. 

Insgesamt  wird  damit  auch  die  Rohrwanddicke 
von  Änderungen  der  axialen  Lage  des  Domes 

45  gegenüber  den  Walzen  unabhängig  gemacht,  die 
durch  elastische  Verformungen  der  Elemente  des 
Walzwerkes  entstehen  können.  Die  Belastung  der 
einzelnen  Walze  hängt  nicht  vom  Rohrdurchmes- 
ser  ab,  es  ist  also  eine  Zunahme  der  Rohrvor- 

50  Schubgeschwindigkeit  mit  zunehmendem  Durch- 
messer  möglich.  Ausserdem  befinden  sich  wäh- 
rend  des  Walzens  alle  Elemente  des  Walzwerkes 
in  gleichförmiger  Bewegung,  wobei  das  Rohr 
nicht  rotiert,  was  den  Geräuschpegel  und  den 

55  Energieverbrauch  vermindert  und  die  Lebensdau- 
er  des  Walzwerkes  verlängert. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

60  Fig.  1  ein  Schema  des  Walzwerkes  im  Axial- 
schnitt  und 

Fig.  2  das  Walzwerk  im  Schnitt  A-A. 
Das  Walzwerk  besitzt  einen  Dorn  1,  auf  wel- 

chem  ein  Rohr  2  aufgesetzt  ist.  Der  Dorn  1  ist  mit 
65  einem  Ende  an  einem  Gestell  3  befestigt.  An  sei- 
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nem  anderen  Ende  ist  der  Kopf  4  angeordnet, 
dessen  die  Wand  reduzierender  Teil  5  einen  in 
Bewegungsrichtung  des  Rohres  2  hin  wachsen- 
den  Durchmesser  aufweist.  Rund  um  den  Kopf  4 
sind  vier  Arbeitswalzen  6  angeordnet,  deren  Ach- 
sen  zu  der  Achse  des  Rohres  2  parallel  sind.  Die 
Oberfläche  des  Ballens  ist  in  der  Zone  der  Redu- 
zierung  der  Wand  des  Rohres  2  zu  der  Achse  des 
Rohres  2  parallel.  Die  Walzen  6  sitzen  in  Lagern  7, 
deren  Gehäuse  radial  verschiebbar  in  einem  ro- 
tierenden  Käfig  8  angeordnet  und  durch  einen  mit 
einem  Antriebssystem  10  verbundenen  Stützring  9 
abgestützt  sind.  Der  Käfig  8  ist  mit  einem  separa- 
ten  Antriebssystem  11  verbunden,  wobei  die  An- 
triebssysteme  10  und  11  eine  solche  Regelung 
ihres  Antriebsmomentes  erlauben,  dass  das  Ver- 
drehungsmoment  am  Rohr  2  in  vorgegebenen 
Grenzen  liegt,  z.B.  gleich  Null  wird.  Vor  den  Wal- 
zen  6  ist  eine  Schubvorrichtung  12  und  hinter  den 
Walzen  6  eine  Ausziehvorrichtung  13  angeordnet. 

Das  Verfahren  zur  Reduktion  der  Rohrwanddik- 
ke  besteht  darin,  dass  das  Rohr  2  mit  Nennabmes- 
sungen  von  0  75  x  5  mm,  ausgeführt  aus  unle- 
giertem  Stahl  und  aufgesteckt  auf  den  Dorn  1, 
durch  die  Schubvorrichtung  12  auf  den  Kopf  4  mit 
wachsendem  Durchmesser  von  65  bis  69  mm  auf- 
geschoben  wird.  Indem  sich  das  Rohr  2  auf  dem 
Kopf  4  erweitert,  berührt  es  die  Walzen  6  mit  dem 
Durchmesser  50  mm.  Von  diesem  Moment  an  be- 
ginnt  die  Verminderung  der  Rohrwanddicke  durch 
Erweiterung  des  Innendurchmessers  und  Einhal- 
tung  eines  unveränderten  Aussendurchmessers 
des  Rohres  2  zwischen  dem  kegelförmigen  Teil  5 
zur  Verminderung  der  Wanddicke  und  den  Walzen 
6,  welche  das  sich  in  axialer  Richtung  verschie- 
bende  Rohr  2  walzen,  indem  sie  dieses  Rohr  als 
Satelliten  umkreisen.  Wenn  die  Wand  des  Rohres 
2  die  Zone  über  dem  reduzierenden  Teil  5  ver- 
lässt,  besitzt  das  Rohr  die  Nennabmessungen  von 
0  75  mm  x  3  mm.  Das  Rohr  2  wird  weiter  geglät- 
tet  und  durch  den  restlichen  Teil  des  Arbeitsteiles 
der  Walze  6  kalibriert.  Im  Ergebnis  erhält  das  Rohr 
eine  Oberflächengüte,  welche  mit  der  von  Schleif- 
prozessen  verglichen  werden  kann,  und  eine  Ge- 
nauigkeit  des  Aussendurchmessers  in  Grenzen 
von  ±0,05  mm.  Das  Ende  des  Rohres  2  wird  durch 
die  Schubvorrichtung  12  aus  den  Walzen  6  heraus- 
gedrückt  oder  durch  die  Ausziehvorrichtung  aus- 
gezogen. 

Patentansprüche 
1.  Vorrichtung  zur  Reduzierung  der  Wanddicke 

eines  Rohres,  mit  einem  sich  erweiternden  Dorn 
(1,4,  5),  über  den  das  Rohr  (2)  zur  Aufweitung  des 

5  Innendurchmessers  bewegt  wird,  und  mit  Walzen 
(6),  die  das  Rohr  (2)  umlaufen  und  auf  dessen 
Aussenumfang  einwirken,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  über  die  ganze  Reduzierungszone  so- 
wohl  die  Achsen  als  auch  die  Arbeitsflächen  der 

10  Walzen  (6)  parallel  zur  Achse  des  Rohres  (2)  an- 
geordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  mit  einem 
Stützring  (9),  der  die  Walzen  (6)  umfasst,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Lager  (7)  der  Walzen  (6) 15  radial  verschiebbar  in  einem  Käfig  (8)  angeordnet 
sind. 

Claims 

2g  1.  Apparatus  for  reducing  the  wall  thickness  of  a 
tube  with  a  mandrel  (1,  4,  5)  which  opens  out  and 
over  which  the  tube  (2)  is  passed  in  order  to  in- 
crease  its  internal  diameter,  with  rollers  (6)  whic.h 
revolve  around  the  tube  (2)  and  have  an  effect  on 

2S  its  external  circumference,  characterised  in  that 
over  the  entire  reduction  zone  both  the  axes  and 
the  working  surfaces  of  the  rollers  (6)  are  arrang- 
ed  parallel  to  the  axis  of  the  tube  (2). 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  with  a  sup- 
30  port  ring  (9)  which  surrounds  the  rollers  (6), 

characterised  in  that  the  bearings  (7)  of  rollers  (6) 
are  arranged  to  be  radially  movable  in  a  cage  (8). 

Revendications 

35  1.  Appareil  pour  la  reduction  de  l'epaisseur  de 
paroi  d'un  tube,  avec  un  mandrin  (1,  4,  5)  dont  le 
diametre  va  en  s'elargissant,  par  dessus  lequel  le 
tube  (2)  est  deplace  pour  en  agrandir  le  diametre 
interieur,  et  avec  des  cylindres  (6)  qui  tournent 

40  autour  du  tube  (2)  et  agissent  sur  sa  circonfe- 
rence,  caracterise  en  ce  que,  sur  la  totalit6  de  la 
zone  de  reduction,  aussi  bien  les  axes  que  les 
surfaces  de  travail  des  cylindres  (6)  sont  disposes 
parallelement  ä  Taxe  du  tube  (2). 

45  2.  Appareil  selon  la  revendication  1,  avec  un 
anneau  d'appui  (9)  qui  entoure  les  cylindres  (6), 
caracterise  en  ce  que  les  paliers  (7)  des  cylindres 
(6)  sont  disposes  dans  une  cage  (8)  de  facon  ä 
pouvoir  s'y  deplacer  dans  le  sens  radial. 
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